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Produktbeschreibung
Anwendungsbereiche Zum Isolieren von feuchten und nassen Wänden. Zum Abdichten von Wasserflecken im

Mauerwerk, an verputzten Wänden, auf zement- oder kalkhaltigen Putz-Flächen, Beton,
Fundamenten, im Kellerbereich, in Feuchträumen wie Bad, Dusche, Küche, an Stütz-
mauern, Brunnen und Pflanzentrögen. Über und unter dem Erdreich anwendbar.

Eigenschaften Gebrauchsfertig. Einfach mit Farbroller auftragbar. Schnell trocknend, Alkali- und
Schimmel-beständig. Gute Isolierwirkung durch Bildung einer Schutzschicht. Auf fechten
Untergründen anwendbar.

Farbton Weiss
Zusammensetzung nach
VdL

Portlandzement, Styrolacrylatcopolymer, Titandioxid, Calciumcarbonat, Aliphaten, Aro-
maten, Weichmacher, Additive.

Gebindegrössen 750 ml und 2,5 l

Technische Daten
Lieferform Flüssig, gebrauchsfertig.
Glanzgrad Matt.
Dichte 1,5 g/cm3 (Mittelwert)
Verarbeitungstemperatur Ab +10°C verarbeitbar, ideal sind Temperaturen von 15-21°C für Umgebung und Objekt
Verbrauch Der Verbrauch ist abhängig von der Saugfähigkeit und Beschaffenheit des Untergrun-

des. 1 Liter ist ausreichend für 2-3 m² bei 2 Anstrichen.
Trockenzeit Die Trocknung ist abhängig von Temperatur und Belüftung. Bei ca. +20° C und einer

relativen Luftfeuchtigkeit unter 60% sowie guter Belüftung ist die aufgestrichene Grun-
dierung nach ca. 8 Stunden überstreichbar und nach ca. 16 Stunden vollständig tro-
cken.

Verarbeitung
Auftragsverfahren Rollen, streichen
Vorbehandlung Den Untergrund auf Festigkeit und Tragfähigkeit prüfen. Lose Teile, Farbreste und mür-

bes Material entfernen. Verschmutzte Flächen säubern. Risse, Löcher und Unebenhei-
ten mit entsprechender Molto Pulver-Spachtelmasse ausbessern. Wo erforderlich, leicht
sandende Putzschichten mit einem Tiefgrund festigen. Salzausblühungen am Mauer-
werk mit Salpeter Entferner beseitigen.
Wichtig: Das Eindringen weiterer Feuchtigkeit ins Mauerwerk oder den zu behandeln-
den Untergrund nach Möglichkeit durch fachgerechte und geeignete Massnahmen ver-
hindern.

Anwendung Vor Gebrauch gut umrühren.
Die Anstriche satt und gleichmässig auftragen. In der Regel genügen 2 Anstriche. Bei
sehr stark porigem Untergrund sollten 3 Schichten aufgetragen werden.
Jeden Anstrich vollständig trocknen lassen vor dem nächsten Überstreichen.
Nur alkalibeständige Abtönfarben für lösemittelhaltige Systeme verwenden (Zugabe
max. 1%).

Nachbehandlung Molto Feucht Blocker kann als fertiges Anstrichsystem unverändert belassen werden.
Eine nachträgliche Beschichtung mit Dispersionsfarben ist jedoch möglich, sofern diese
alkalibeständig sind.
Stark lösemittelhaltige Farbsysteme (z.B. Chlor- Kautschuklacke, Epoxydharz- oder
Polyester-Lacke) sind nicht geeignet.
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Die vorstehenden Angaben wurden im Labor und in der Praxis als Richtwerte ermittelt und sind generell unverbindlich. Sie stellen lediglich allge-
meine beratende Hinweise dar, beschreiben unsere Produkte und informieren über deren Verarbeitung und Anwendung. Angesichts der Vielseitigkeit und Unter-
schiedlichkeit der jeweiligen Arbeitsbedingungen und verwendeten Materialien können wir naturgemäß nicht jeden Einzelfall erfassen. In Zweifelsfällen empfehlen wir
daher, Vorversuche durchzuführen oder Akzo Nobel Coatings AG zu befragen. Sofern wir nicht spezifische Eigenschaften und Eignungen der Produkte für einen
vertraglich bestimmten Verwendungszweck ausdrücklich schriftlich zugesichert haben, ist eine anwendungstechnische Beratung oder Unterrichtung, wenngleich sie
nach bestem Wissen erfolgt, in jedem Fall unverbindlich. Im Übrigen haften wir nach unseren Allgemeinen Verkaufs- und Lieferungsbedingungen.
Diese Ausgabe stellt den neusten Stand dar und ersetzt frühere Ausgaben.

Akzo Nobel Coatings AG Industriestrasse 17a CH-6203 Sempach Station T +41 (0) 41 469 67 00 chretail@akzonobel.com

Verarbeitung (Fortsetzung)
Bei Anstrichen mit Alkydharzlacken muss der pH-Wert des Zements auf dem Anstrich-
träger zuvor neutral sein (entweder durch ausreichend lange Standzeit oder durch Flua-
tieren).
Das Auftragen gipshaltiger Materialien ist nicht zu empfehlen.

Reinigung der Werkzeuge Möglichst sofort nach Gebrauch mit Molto Pinsel Reiniger

Besondere Hinweise
Gefahrenkennzeichnung Gefahr. Enthält: Portland-Cement, Chemikalien, Kohlenwasserstoffe, C9-C11, n-Alkane,

Isoalkane, cyclische, <2% aromatische.
Flüssigkeit und Dampf entzündbar. Verursacht schwere Augenschäden. Verursacht
Hautreizungen. Kann allergische Hautreaktionen verursachen. Kann die Atemwege
reizen. Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. Schädlich für Wasserorga-
nismen, mit langfristiger Wirkung.
Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung
oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. Schutzhandschuhe tragen. Augenschutz oder
Gesichtsschutz tragen. Von Hitze, heissen Oberflächen, Funken, offenen Flammen
sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. BEI EINATMEN: Die Person
an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. BEI KONTAKT MIT
DEN AUGEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. Bei Unwohl-
sein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. Kühl halten. Inhalt/Behälter
gemäss lokalen/ nationalen Vorschriften der Entsorgung zuführen.

Hinweise zur sicheren
Anwendung

Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und Produktinformationen lesen.
Die Weiterbehandlungen wie Schleifen, Abbrennen etc. von Farbschichten können
gefährlichen Staub und/oder Rauch entwickeln. Nass-Schleifen/ Planschleifen sollte
nach Möglichkeit angewandt werden. Arbeiten nur in gut belüfteten Bereichen durchfüh-
ren. Angemessene (Atem-)Schutzausrüstung anlegen, falls erforderlich.

Lagerung und Entsorgung Produkt nur im dichtverschlossenen Originalgebinde, frostfrei und nicht unter +5°C bzw.
über +30°C lagern. Nur restentleerte Gebinde zum Recycling geben. Gebinde mit Res-
ten gemäss lokalen Vorschriften der Entsorgung zuführen.


